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IHK-Patent-Report Nordbayern Oktober 2009 
 

 

Im Vergleich zum IHK-Patent-Report Mittelfranken 2008 geht die räumliche Untersuchung des 

diesjährigen Reports über den IHK-Bezirk Mittelfranken hinaus. Der Fokus der aktuellen Analyse 

liegt bei der Europäischen Metropolregion Nürnberg (EMN) bzw. bei Nordbayern. Im ersten Schritt 

wird die Position Nordbayerns im Vergleich zu Europa und Deutschland hinsichtlich seiner Innova-

tionskraft betrachtet. Ein zweiter Schritt skizziert die Innovationslandschaft innerhalb Nordbayers. 

Für diese Binnenbetrachtung wurde eine enge Zusammenarbeit mit den IHK-Bezirken Coburg, 

Nürnberg, Bayreuth, Regensburg und Würzburg-Schweinfurt gesucht. In diesem Raum leben etwa 

4,95 Mio. Menschen. Rund 297.000 Unternehmen erwirtschaften ein Bruttoinlandsprodukt von 

149.000 Mio. Euro. Neben den Hochschulen und den außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

ist diese Wirtschaftskraft die Basis für Innovation und Erfolg im globalen Wettbewerb.  

 

Die vorliegende Analyse geht über die quantitative Betrachtung der Patentanmeldungen hinaus 

und stellt qualitative Aussagen zu Anmeldeaktivitäten in definierten Technologiefeldern in den 

Vordergrund. Damit kann die Innovationskraft Nordbayerns bzw. der EMN bei den Forschungs- und 

Entwicklungsanstrengungen in Spitzentechnologien interpretiert und bewertet werden. 
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Zusammenfassung 

 

Patentpublikationen als Frühindikator für Innovationsleistungen 

 

Unternehmen leben von neuen Ideen, von innovativen Produkten und Verfahren. Wer etwas Beson-

deres anbieten kann, hat einen erheblichen Wettbewerbsvorteil und ist bestrebt, diesen z. B. durch 

Patente abzusichern. Die Patenterstpublikationen spiegeln nicht nur die Ergebnisse technischer 

Entwicklungsarbeit, sondern zusätzlich ein kommerzielles Interesse des Patentanmelders in einem 

bestimmten Marktsegment wider. Deshalb können aus gezielten Patentanalysen Informationen 

über das Marktgeschehen abgeleitet werden. Das Beobachten von Patenterstpublikationen bzw. 

das Ermitteln der ôTechnologieschubladenä nach der Internationalen Patentklassifikation (IPC) als 

outputorientierter Indikator für das Aufspüren von technologischen Trends hat sich bewährt. 

 

Der ôIHK-Patent-Report Nordbayern 2009ä stellt fest, in welchen Technologiefeldern die nordbaye-

rische Wirtschaft und Wissenschaft aktiv Innovationen generieren. Diese Technologiesegmente 

werden in den deutschland- und europaweiten Kontext gestellt, um die Stärken - aber auch die 

Schwächen - der Region herauszuarbeiten. Der besondere Wert liegt in der qualitativen Betrach-

tung der Patenterstpublikationen. Nicht die bloße Anzahl der Patentanmeldungen, sondern deren 

technischer Inhalt ist Gegenstand der vorliegenden Analyse. 

 

Die wichtigsten Ergebnisse sind: 

 

 Der Anteil Nordbayerns an den gesamtdeutschen Patenterstpublikationen bezogen auf alle 

Technologiefelder betrug im Jahr 2008 10,1 Prozent. 

 Aus Nordbayern kommen somit 1,7 Mal mehr Patenterstpublikationen, wie es nach Einwoh-

nerzahl und Bruttoinlandsprodukt zu erwarten wäre. 

 Nordbayern hat in der Medizintechnik-Sparte ôDiagnostik/Chirurgieä (Rang 1) einen Anteil in 

Deutschland von über 35 Prozent aller Patenterstpublikationen. 

 Nordbayern deckt fünf (IPC = A61K, G06F, G01N, A61B und H01L) der deutschlandweiten 

ôTop 10ä-Technologien und drei (IPC = G01N, A61B und H01L) der europäischen ôTop 10ä-

Technologien ab. 

 Im Jahr 2008 wurden in Nordbayern insgesamt bis zu 800 Anmelder und rund 3.500 Nen-

nungen in Patenterstpublikationen gezählt. 
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 Von den dreißig aktivsten Patentanmeldern aus Nordbayern sind die ôTop-Fiveä Siemens AG, 

Schaeffler KG, König & Bauer, Continental Automotive und Osram für rund 58 Prozent aller 

Anmeldungen in Nordbayern verantwortlich. 

 Die Detailbetrachtung der verschiedenen nordbayerischen IHK-Bezirke zeigt ein erhebliches 

Binnengefälle auf. Die Hälfte des Innovationspotentials ist in der Region Mittelfranken ange-

siedelt. 
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Nordbayern im internationalen und nationalen Innovationswettbewerb 

 

Spitzentechnologien in Europa 

Das Europäische Patentamt (EPA) ist eine bedeutende Adresse für weltweit agierende Unterneh-

men unabhängig von ihrem Unternehmenssitz, wenn ein Schutzrecht für Entwicklungen / Produkte 

hauptsächlich in Europa eingereicht werden soll. So können Patentanmeldungen bzw. Patenterst-

publikationen des EPA als Indikator sich weltweit durchsetzender Spitzentechnologien gelten. Für 

die Analyse werden im Monatsdurchschnitt über 13.000 Patenterstpublikationen des Europäischen 

Patentamtes analysiert und nach Technologiefeldern selektiert. Der Anteil Deutschlands bei der 

Nennung der Technologie beim EPA liegt bei rund 17 Prozent. Die Ränge der Technologiesegmente 

in Europa sind der Tabelle 1 zu entnehmen. Zum Vergleich sind zudem die Rangfolgen für diese 

Technologiefelder in Deutschland und Nordbayern angegeben. 

Hier zeigt der Vergleich, dass Nordbayern in den Bereichen ôDiagnostik; Chirurgie; Identifizierungä, 

ôHalbleiterbauelementeä und ôUntersuchen oder Analysieren von Stoffen durch Bestimmen ihrer 

chemischen oder physikalischen Eigenschaftenä erheblich zu den Technologieerneuerungen bei-

trägt. Nordbayerns ôTop 10ä (s. auch Tabelle 3) decken sich in drei (IPC = G01N, A61B und H01L) 

von 10 Bereichen mit den weltweiten ôTop 10ä. Vier weitere weltweite ôTop 10ä Rªnge sind in 

Nordbayern zumindest unter den fünfzig wichtigsten Technologiefeldern. Lediglich in einem welt-

weiten ôTop 10ä-Thema Rang 4 ôTherapeutische Aktivität von chemischen Verbindungen oder medizi-

nischen Zubereitungenä (IPC = A61P) ist Nordbayern nicht dominierend vertreten. 

 

ôTop 10ä â Spitzentechnologien in Europa 

IPC IPC Text 
Rang* 

Europa 

Rang** 

Deutschland 

Rang** 

Nordbayern 

A61K 
Präparate für medizinische, zahnärztliche oder 

kosmetische Zwecke 
1 7 46 

G06F Elektronische Digitalrechner 2 10 12 

H04L Übertragung digitaler Information 3 12 27 

A61P 
Therapeutische Aktivität von chemischen Verbin-

dungen oder medizinischen Zubereitungen 
4 50 154 

G01N 
Analysieren von Stoffen durch Bestimmen ihrer 

chemischen oder physikalischen Eigenschaften 
6 3 9 

A61B Diagnostik; Chirurgie; Identifizierung 5 4 1 

H01L Halbleiterbauelemente 7 2 2 

C07D Heterozyklische Verbindungen 9 88 61 

H04N Bildübertragung 8 61 35 

H04Q Wähltechnik 10 75 51 

Tabelle 1: Rangliste europäischer ôTop 10ä â Spitzentechnologien¸ Rang in Deutschland und Nordbayerns ge-

messen an den europäischen Spitzentechnologien (Datenquelle: *EPA; **DPMA; Datenanalyse HK 

Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 
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Spitzentechnologien in Deutschland 

Für die deutschen Spitzentechnologien wurden im Betrachtungszeitraum 2008 Patenterstpublika-

tionen deutscher Patentanmelder beim Deutschen Patent- und Markenamt (DPMA) analysiert. Die 

Ränge der Technologiebereiche nach der IPC sind in der Tabelle 2 dargestellt. 

 

Der nordbayerische Anteil über alle analysierten Technologiefeldern lag im Jahr 2008 bei 10,1 Pro-

zent. Alle Technologiesegmente, die über diesen Wert liegen, sind in Nordbayern überdurchschnitt-

lich vertreten. Von besonderem Interesse für Nordbayern ist, wie sich in bundesweiten Spitzen-

technologien regionale Unternehmen und Wissenschaftler behaupten. Hierzu zeigt die Tabelle 2 im 

Vergleich den Rang einzelner Technologien in Deutschland und in Nordbayern. Der außerordentlich 

hohe prozentuale Anteil Nordbayerns an mindestens drei deutschen Spitzentechnologien sowie die 

bemerkenswerten Anteilswerte in weiteren Feldern zeigen, dass Nordbayern im Konzert der Inno-

vationen nahezu in allen Bereichen vorne mitspielt. Lediglich in zwei Positionen der deutschen ôTop 

10ä (IPC = B62D und A61K) liegt Nordbayern in Bezug auf Einwohnerzahl und Bruttoinlandspro-

dukt leicht unter dem bundesweiten Durchschnitt. Der nordbayerische Anteil an diesen Referenz-

größen liegt bei sechs Prozent. 

 

ôTOP 10ä - Spitzentechnologien in Deutschland 

IPC 

(Klasse) 
IPC Text 

Rang 

Deutschland 

Rang in 

Nordbayern 

Anteil (%)  

Nordbayern in 

Deutschland 

B60R 
Fahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder Fahr-

zeugteile 
1 8 6,8 

H01L Halbleiterbauelemente 2 2 25,1 

G01N 
Analysieren von Stoffen durch Bestimmen 

ihrer chem. oder phys. Eigenschaften 
3 9 10,9 

A61B Diagnostik; Chirurgie; Identifizierung 4 1 35,2 

B62D Motorfahrzeuge; Anhänger 5 29 4,4 

F16H Getriebe 6 4 21,2 

A61K 
Präparate für medizinische, zahnärztliche 

oder kosmetische Zwecke 
7 47 2,3 

F16D Wellenkupplungen; Bremsen 8 11 13,0 

F02M 
Zuführen von Brennstoff-Luft-Gemischen 

bei Brennkraftmaschinen allgemein 
9 16 9,1 

G06F Elektronische Digitalrechner 10 12 13,1 

Tabelle 2: Rangliste deutscher ôTop 10ä - Spitzentechnologien sowie Rang der Technologien und Anteil in 

Nordbayern an gesamtdeutschen Patenterstpublikationen in den deutschen Spitzentechnologien 

(Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 
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Nordbayerische Spitzentechnologien im Vergleich zu Europa und Deutschland 

Der Raum Nordbayern berücksichtigt in dieser Untersuchung die folgenden IHK-Bezirke: IHK zu 

Coburg, IHK Nürnberg für Mittelfranken, IHK für Oberfranken Bayreuth, IHK Regensburg für Oberp-

falz / Kelheim und IHK Würzburg-Schweinfurt. Für die Identifizierung der Technologiefelder in 

Nordbayern wird die Summe der Nennungen der Technologien in den Patenterstpublikationen des 

Deutschen Patent- und Markenamtes aus den fünf IHK-Bezirken gebildet.  

 

Wie bereits erlªutert, werden die ôTechnologieschubladenä durch die Selektion der Internationalen 

Patentklassifikation (IPC) ermittelt. Jede Patenterstpublikation kann eine oder mehrere Symbole der 

IPC beinhalten. Um die Bedeutung der nordbayerischen ôTop 10ä-Technologien im gesamtdeut-

schen Maßstab abschätzen zu können, wird der Rang dieser Technologien in Deutschland und in 

Europa als Vergleichsgröße genannt. 

 

ôTop 10ä - Spitzentechnologien in Nordbayern 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang in 

Nord-

bayern 

Anteil (%)  

Nordbayern in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien 

in Europa 

A61B Diagnostik; Chirugie; Identifizierung 1 35,2 4 6 

H01L Halbleiterbauelemente 2 25,1 2 7 

F16C 
Wellen; Einzelteile von Kurbeltrieben; 

Lager 
3 41,5 22 83 

F16H Getriebe 4 21,3 5 40 

B41F Druckmaschinen oder -pressen 5 34,6 18 101 

G01R 
Messen elektrischer o. magnetischer 

Größen 
6 29,2 25 46 

F01L 
Ventile für Kraft- und Arbeitsmaschi-

nen 
7 54,0 78 175 

B60R 
Fahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder 

Fahrzeugteile 
8 6,8 1 25 

G01N 

Analysieren von Stoffen durch Be-

stimmen ihrer chem. oder phys. Eigen-

schaften 

9 10,9 3 5 

H04R 

(Groß)Lautsprecheranlagen, Mikrofone, 

akustische, elektromechanische Wand-

ler, Hörhilfen für Schwerhörige 

10 47,4 76 73 

Tabelle 3: Rangliste der nordbayerischen Spitzentechnologien in Vergleich zu Deutschland und Europa sowie 

der Anteil Nordbayerns an gesamtdeutschen Patenterstpublikationen in den nordbayerischen Spit-

zentechnologien (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

 

Für die nordbayerische Auswertung ist ein Vergleich des Anteils der TOP-Technologien bezogen auf 

den Anteil aller deutschen und europäischen Patentanmeldungen interessant. Der Nordbayerische 
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Anteil über alle Technikfelder lag beim DPMA im Jahr 2008 â wie bereits genannt - bei 10,1 Pro-

zent. Dieser Wert wird von neun nordbayerischen ôTop 10ä â Technologien erreicht bzw. zum Teil 

deutlich übertroffen. Mit einer Ausnahme sind somit in Nordbayern die ôTop 10ä â Technologien 

überproportional vertreten. Im bundesweiten Vergleich belegt dieses Ergebnis eine weit überdurch-

schnittliche Entwicklungsleistung.  

 

Als Referenzgrößen werden hier die Einwohnerzahl und das Bruttoinlandsprodukt herangezogen. 

Nordbayern stellt rund sechs Prozent der Einwohner und rund sechs Prozent des Bruttoinlandspro-

dukts in Deutschland. Der Anteil der Patenterstpublikationen bezogen auf die Technologiefelder 

von 10,1 Prozent ist somit um einen Faktor 1,7 höher. Aus Nordbayern kommen also um den Faktor 

1,7 Mal so viele Patenterstpublikationen, wie es ôeigentlichä zu erwarten wäre. 

 

Der nordbayerische Anteil in Prozent an den Nennungen der IPC in Deutschland stellt die Stärke 

der Anmeldeaktivität in Nordbayern in den jeweiligen Technologiefeldern dar. So ist das Technolo-

giefeld ôDiagnostik, Chirurgie, Identifizierungä (IPC = A61B) mit Platz 1 in Nordbayern weit ¿ber-

proportional vertreten. Der Anteil von über 35 Prozent, bezogen auf alle deutschen Patenterstpub-

likationen in diesem Technologiesegment, dokumentiert die besondere Forschungs- und Entwick-

lungs-Stärke und Innovationskraft der Region in diesem Technologiefeld. Auch im bundesdeut-

schen und europäischen Ranking ist dieses Technologiefeld auf den ersten Rängen zu finden (Platz 

4 und 6). Es weist also auch im europäischen Vergleich eine hohe Anmeldedynamik und signifikan-

tes Innovationspotential auf. 

 

Mit anderen Worten: Nordbayern ist hier in einem genau definierten Technologiesegment führend, 

das seinerseits im deutschlandweiten und weltweiten Innovationskontext eine hohe Bedeutung 

hat. Von Seiten der Wirtschaft und der FuE-Einrichtungen wird stark in ôDiagnostik, Chirurgie, 

Identifizierungä investiert und mittels Patentanmeldungen wird hohes Entwicklungs-Know-how 

dokumentiert. In einem zukunftsfähigen Technologiefeld werden so systematisch Wettbewerbsvor-

teile gesichert. 

 

Weiterhin sind die Anteile Nordbayerns in den Technologiefeldern ôHalbleiterbauelementeä (IPC = 

HO1L), ôGetriebeä (IPC = F16H) und ôAnalysieren von Stoffen durch Bestimmen ihrer chem. oder 

phys. Eigenschaftenä (IPC = G01N) von großer Bedeutung. Auch diese belegen in Deutschland und 

Europa vordere Rangplätze und sind somit für das Setzen von Technologietrends bestimmend. 
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Im bundesweiten und europäischen Vergleich sind die Anteile Nordbayerns in den Technologiefel-

dern ôWellen; Einzelteile von Kurbeltrieben; Lagerä (IPC = F16C)ô Ventile für Kraft- und Arbeitsma-

schinenä (IPC = F01L) und ô(Groß)Lautsprecheranlagen, Mikrofone, akustische, elektromechanische 

Wandler, Hörhilfen für Schwerhörigeä (IPC = H04R) ebenfalls dominant. Hier weist Nordbayern 

41,5 %, 54 % bzw. 47,4 Prozent auf und scheint demzufolge in Deutschland bezogen auf die Pa-

tenterstpublikationen führend zu sein.  

 

Diese drei Technologiebereiche gehören deutschlandweit zwar nicht zur absoluten Spitzengruppe, 

bewegen sich aber dennoch im ersten Viertel der untersuchten IPC-Unterklassen. Das Technologie-

feld ôFahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder Fahrzeugteileä (IPC = B60R) mit dem nordbayerischen 

Anteil von 6,8 Prozent ist in Deutschland (Platz 1) jedoch unterrepräsentiert. In Nordbayern fehlen 

die Automobilhersteller, die dieses Innovationsfeld dominieren. Die in Nordbayern stark vertretenen 

Automobilzulieferer sind in dieser ôTechnologieschubladeä naturgemäß wenig vertreten. 

 

Aus den Patenterstpublikationen wurden im Jahr 2008 die nordbayerischen ôTop 30ä-

Patentanmelder identifiziert. Aus dem Kreis dieser Unternehmen und Institute kamen die Patent-

anmeldungen, welche die nordbayerische ôTop 30ä-Liste maßgeblich prägen.  

 

Anzumerken ist hier, dass in den Patenterstpublikationen ein oder mehrere Anmelder genannt wer-

den können, wenn Kooperationspartner die Forschungsergebnisse gemeinsam als Patent angemel-

det haben. Im Jahr 2008 wurden in Nordbayern insgesamt bis zu 800 Anmelder und rund 3.500 

Nennungen in Patenterstpublikationen gezählt. Von den 30 aktivsten Patentanmeldern aus Nord-

bayern sind Siemens, Schaeffler, König & Bauer, Continental Automotive und Osram für ca. 58 Pro-

zent aller Anmeldungen verantwortlich.  

 

Diese Häufung, so positiv sie aus Sicht dieser fünf Unternehmen auch ist, birgt aus regionaler Sicht 

ein erhebliches forschungsstrategisches Risiko. Die Vielzahl der kleinen und mittleren Unternehmen 

ist in dieser Betrachtung bedauerlicherweise kaum präsent. 
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ôTop 30ä - Patentanmelder aus Nordbayern 

 

Rang Anmelder / Erfinder 
Patenterst-  

publikationen 

1 SIEMENS AG 967 

2 SCHAEFFLER KG 604 

3 KOENIG & BAUER AKTIENGESELLSCHAFT 191 

4 CONTINENTAL AUTOMOTIVE GMBH 142 

5 OSRAM OPTO SEMICONDUCTORS GMBH 133 

6 CONTI TEMIC MICROELECTRONIC GMBH 96 

7 INFINEON TECHNOLOGIES AG 84 

8 FRAUNHOFER-INSTITITE STANDORTE IN NORDBAYERN 70 

9 BROSE FAHRZEUGTEILE GMBH & CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT 62 

10 REHAU AG + CO. 59 

11 ROBERT BOSCH GMBH 54 

12 KRONES AG 40 

13 SEMIKRON ELEKTRONIK GMBH & CO. KG 36 

14 LEONHARD KURZ GMBH & CO. KG 33 

15 DIEHL 28 

16 PREH GMBH 24 

17 GRAMMER AG 23 

18 AREVA NP GMBH 21 

19 HYDRAULIK-RING GMBH 21 

20 VALEO KLIMASYSTEME GMBH 20 

21 DEHN + SÖHNE GMBH + CO. KG 19 

22 CHERRY GMBH 18 

23 FRIEDRICH-ALEXANDER-UNIVERSITÄT ERLANGEN-NÜRNBERG 18 

24 MÜHLBAUER AG 15 

25 DAIMLER AG 13 

26 KBA-METRONIC AG 10 

27 SUSPA HOLDING GMBH 10 

28 VA-Q-TEC AG 10 

29 BSH BOSCH UND SIEMENS HAUSGERÄTE GMBH 9 

30 SRAM DEUTSCHLAND GMBH 9 

 

Tabelle 4: ôTop 30ä-Patentanmelder/Erfinder mit Sitz in Nordbayern: Nennungen der Unternehmen in Patent-

erstpublikationen  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 



IHK-Patent-Report Nordbayern   |  Oktober 2009  |  Seite 10 

 

Geschäftsbereich Innovation | Umwelt 

Hauptmarkt 25/27  |  90403 Nürnberg 

www.ihk-nuernberg.de  |  iu@nuernberg.ihk.de 

 

 

Nordbayern in der Binnenbetrachtung 

 

In der Binnenbetrachtung wird der Anteil der einzelnen IHK-Bezirke an den Nennungen aller Tech-

nologien untersucht und in Bezug auf ausgewählte Referenzgrößen (Einwohner, Bruttoinlandspro-

dukt (BIP), Unternehmen) gesetzt. Die Verteilung der Nennung der Technologien in Patenterstpubli-

kationen gibt Auskunft über den Beitrag der einzelnen IHK-Bezirke zu technischen Innovationen in 

Nordbayern. Angegeben ist der Anteil in Prozent an den nordbayerischen ôTop-10ä Spitzentechno-

logien und an den insgesamt 434 Technologienennungen untersuchten. Zudem wird diese Größe in 

Bezug auf obengenannte Referenzgrößen gesetzt. Hieraus kann die Stärke bzw. die Schwäche einer 

Region gemessen an den Referenzgrößen im Binnenverhältnis interpretiert werden. Nach dieser 

Auswertung ist über die Hälfte des Innovationspotentials in der Region Mittelfranken angesiedelt. 

Das gute Ergebnis Nordbayerns, ist im wesentlichen der herausragenden Stellung Mittelfranken zu 

verdanken. Andere Bezirke liegen bezogen auf Einwohnerzahl und Bruttoinlandsprodukt unter den 

nordbayerischen Durchschnitt jedoch im gesamtdeutschen Kontext im Durchschnitt (Tabelle 6). 

 

IHK-Bezirke in Nordbayern: Anteile an nordbayerischen Referenzgrößen 

IHK-  

Bezirk 

Einwohner 

[%] 

Brutto-  

Inlandsprodukt 

[%] 

Unternehmen 

[%] 

Technologie-  

Nennungen 

[%] 

ôTop-10ä Spitzen-

technologie 

[%] 

Coburg 2,7 2,7 2,5 2,2 1 

Nürnberg für Mittel-

franken 
34,3 37,1 40,5 53,6 63 

Oberfranken Bayreuth 19,2 18,9 15,8 15,7 13 

Regensburg 24,2 24,6 24,0 18,3 13 

Würzburg-Schweinfurt 19,5 16,6 17,0 10,1 10 

Tabelle 5: Anteile in Prozent der IHK-Bezirke an nordbayerischen Referenzgrößen, Nordbayern = 100 % 

 (Quelle: IHK Nürnberg) 

 

IHK-Bezirke in Nordbayern: Anteil an deutschen Referenzgrößen 

IHK-Bezirk 
Einwohner 

[%] 

Bruttoinlandsprodukt 

[%] 

Technologienennungen 

[%] 

Coburg 0,16 0,2 0,2 

Nürnberg für Mittelfranken 2,07 2,2 5,7 

Oberfranken Bayreuth 1,16 1,1 1,7 

Regensburg 1,46 1,4 2,0 

Würzburg-Schweinfurt 1,17 0,9 1,1 

Tabelle 6: Anteile in Prozent der IHK-Bezirke an deutschen Referenzgrößen, Deutschland = 100 % 

 (Quelle: IHK Nürnberg) 
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In der Detailbetrachtung (Tabelle 7) sind die Anteile der IHK-Bezirke bezogen auf die nordbayeri-

schen Technologiefelder angegeben. Diese Betrachtung spiegelt die Stärke einer Region in definier-

ten Technologiesegmenten. 

 

So ist die Region Würzburg führend mit einem Anteil von 94 Prozent im Technologiesegment 

ôDruckmaschinen oder âpressenä (B41F). Der IHK-Bezirk Regensburg weist dagegen im Bereich 

ôHalbleiterbauelementeä (H01L) eine hohe Anmeldaktivitªt auf und ist auch zu einem Viertel im 

Technologiesegment ôFahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder Fahrzeugteileä (B60R) vertreten. Die 

Verteilung in der Region Oberfranken liegt zwischen 10 und 20 Prozent. Diese Homogenität lässt 

auf eine ausgewogene Innovationsaktivität schließen. Mittelfranken ist durchgehend stark vertre-

ten. Lediglich die ôTechnologieschubladeä B41F (Druckmaschinen) ist unterrepräsentiert. 

 

Anteil der IHK-Bezirke an den nordbayerischen Spitzentechnologien -  Detailansicht 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang 

NB 

Anteil 

Coburg 

Anteil 

Mfr. 

Anteil 

Ofr. 

Anteil 

Rbg./Opf.-KEH 

Anteil 

Wbg.-Sw. 

A61B 
Diagnostik; Chirugie;  

Identifizierung 
1 - 80 17 2 1 

H01L Halbleiterbauelemente 2 - 29 9 60 1 

F16C 
Wellen; Einzelteile von  

Kurbeltrieben; Lager 
3 - 88 9 1 2 

F16H Getriebe 4 3 80 12 3 2 

B41F Druckmaschinen oder -pressen 5 - 3 1 1 94 

G01R 
Messen elektrischer oder  

magnetischer Größen 
6 - 81 13 5 1 

F01L 
Ventile für Kraft- und  

Arbeitsmaschinen 
7 - 77 20 1,5 1,5 

B60R 
Fahrzeuge, Fahrzeugausstattung 

oder Fahrzeugteile 
8 2 48 17 26 7 

G01N 

Analysieren von Stoffen durch Be-

stimmen ihrer chem. oder phys. 

Eigenschaften 

9 - 62 20 12 5 

H04R 

(Groß)Lautsprecheranlagen, Mik-

rofone, akustische, elektromecha-

nische Wandler, Hörhilfen für 

Schwerhörige 

10 - 88 11 1 - 

Tabelle 7: Rangliste der nordbayerischen Spitzentechnologien in Vergleich zu den IHK-Bezirken. 

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 
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Detailansicht aus den IHK-Bezirken 

 

IHK zu Coburg 

Für die regionale Analyse der Coburger Patentanmeldungen wurden aus den Veröffentlichungen 

des Deutschen Patent- und Markenamtes nur jene mit Anmeldern aus Coburg selektiert. Der Anteil 

der Coburger Anmeldungen an den gesamten Deutschen Anmeldungen betrug in 2008 etwa 0,2 

Prozent. Damit liegt Coburg exakt im deutschen Durchschnitt gemessen an den Referenzgrößen 

Einwohnerzahl und Bruttoinlandsprodukt. 

 

Neben der Rangfolge der Technologien im Jahr 2008 wurde zur Auswertung eine graphische Dar-

stellung der letzten 10 Jahre auf der übergeordneten IPC-Ebene der Unterklassen gewählt. Aus die-

ser Grafik lassen sich Rückschlüsse auf die technologischen Schwerpunkte der Region ableiten. 

Diese sind im Bereich Automobilzulieferer einzuordnen.  

 

 

ôTop 10ä - Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Coburg in Vergleich zu Deutschland 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang 

Coburg 

Anteil (%)  

Coburg in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien 

in Deutschland 

B60N Unterbringung der Reisenden im Fahrzeug 1 3,2 23 

B60H 
Einbau der Heizung, Kühlung, Lüftung für Fahr-

zeugräume 
2 5,1 54 

E05F 
Fenster, Türen - Bewegen der Flügel in die Offen- 

oder Schließstellung 
3 5,0 74 

B60J 
Fenster, Windschutzscheiben und bewegbare Dä-

cher, Türen oder Ähnliches für Fahrzeuge 
4 1,8 17 

F16D Wellenkupplungen; Bremsen 5 0,8 7 

F16H Getriebe 6 0,7 5 

E06B 
Abschlüsse für Öffnungen in Bauwerken, Fahrzeu-

gen, z.B. Türen, Fenster 
7 1,5 64 

F25B 
Kälteanlagen oder -verfahren; Wärmepumpensys-

teme 
8 2,5 103 

H01H Elektrische Schalter; Schutzvorrichtungen 9 1,1 57 

G05G 
Steuer- oder Regelvorrichtungen gekennzeichnet 

ausschließlich durch mechanische Einzelheiten 
10 3,7 154 

Tabelle 8: Rangliste der Coburger Spitzentechnologien und Anteil an gesamtdeutschen Patenterstpublikatio-

nen in den Coburger Spitzentechnologien  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg, Datenauswertung IHK Nürnberg) 
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Zehnjahresbetrachtung 

 

Diagramm 1: Erstpublikation der letzten 10 Jahre im IHK-Bezirk Coburg (Datenquelle HK Hamburg) 

 

 

 ôTop 5ä - Patentanmelder aus  Coburg 

Rang Anmelder / Erfinder 
Patenterst-  

Publikationen 

1 BROSE FAHRZEUGTEILE GMBH & CO. KOMMANDITGESELLSCHAFT, 

COBURG 
40 

2 VALEO KLIMASYSTEME GMBH 20 

3 LANGENSTEIN & SCHEMANN GMBH 3 

4 KAPP GMBH 2 

5 KETTNER, FRANZ 2 

Tabelle 9: Patentanmelder/Erfinder mit Sitz im IHK-Bezirk Cobrug: Nennungen der Unternehmen in Patent-

erstpublikationen  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

 

IHK Nürnberg für Mittelfranken 

Für die regionale Analyse der Patenterstpublikationen aus dem IHK-Bezirk Mittelfranken wurden 

aus den Veröffentlichungen des DPMA Patentanmelder bzw. Erfinder mit Sitz in Mittelfranken re-

cherchiert und selektiert. 

Im folgenden sind die ôTop 10ä-Technologien für das Jahr 2008 aufgeführt, in denen die Patent-

anmelder / Erfinder mit Sitz in Mittelfranken am intensivsten angemeldet haben. Die nachstehende 

Tabelle zeigt, dass Mittelfranken ôTop 10ä zum ¿berwiegenden Teil die Technologiefelder abdecken, 

die auch bundesweit Trendsetter sind. 
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ôTop 10ä - Spitzentechnologien in Mittelfranken 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang in  

Mittelfranken 

Anteil (%)  

Mittelfrankens in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien in 

Deutschland 

A61B Diagnostik; Chirugie; Identifizierung 1 30,3 4 

F16C 
Wellen; Einzelteile von Kurbeltrieben; 

Lager 
2 19,0 22 

F16H Getriebe 3 19,0 5 

G01R 
Messen elektrischer und magnetischer 

Größen 
4 25,0 25 

F01L 
Periodisch betriebene Ventile für Kraft- 

und Arbeitsmaschinen 
5 52,2 78 

H04R 

(Groß)Lautsprecheranlagen, Mikrofone, 

akustische, elektromechanische Wand-

ler, Hörhilfen für Schwerhörige 

6 46,9 76 

H01L Halbleiterbauelemente 7 7,6 2 

F16D Nicht schaltbare Kupplungen 8 10,8 7 

G01N 

Analysieren von Stoffen durch Be-

stimmen ihrer chem. oder phys. Eigen-

schaften 

9 7,6 3 

G06F Elektronische Digitalrechner 10 10,1 9 
Tabelle 10: Rangliste der Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Nürnberg und Anteil an gesamtdeutschen Patent-

erstpublikationen in diesen Spitzentechnologien  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

Die Auswertung der gesamtdeutschen Patenterstpublikationen des DPMA zeigt, dass der Gesamt-

anteil Mittelfrankens im Jahr 2008 bezogen auf alle Technologiefelder 5,7 Prozent betrug. Dieser 

Wert wird von allen mittelfrªnkischen ôTop 10ä-Technologien erreicht bzw. zum Teil deutlich über-

troffen. Dieses Ergebnis ist im bundesweiten Vergleich hoch einzuschätzen und belegt, dass Mittel-

franken im Durchschnitt eine weitaus höhere Entwicklungsleistung erbringt als andere Wirt-

schaftsregionen. Als Referenzgrößen können hier die Einwohnerzahl und das Bruttoinlandsprodukt 

herangezogen werden. Mittelfranken stellt rund 2,1 Prozent der Einwohner und rund 2,2 Prozent 

des Bruttoinlandsprodukts in Deutschland (Tabelle 5 und 6). Der Anteil der Patenterstpublikationen 

bezogen auf die Technologiefelder von 5,7 Prozent ist somit um einen Faktor 2,6 höher. 

 

Das Technologiefeld ôDiagnostik, Chirurgie, Identifizierungä (IPC = A61B) mit Platz 1 in Mittelfran-

ken ist weit überproportional vertreten. Der Anteil von über 30 Prozent, bezogen auf alle deutschen 

Patenterstpublikationen in diesem Technologiesegment, dokumentiert besonders die FuE-Stärke 

und Innovationskraft der Region in diesem Technologiefeld. Mittelfranken ist hier in einem genau 

definierten Technologiesegment führend, das seinerseits im deutschland- und weltweiten Innova-

tionskontext eine hohe Bedeutung aufweist. Allgemein können diese Aktivitäten dem regionalen 

Kompetenzfeld ôMedizin und Gesundheitä â wie im Entwicklungsleitbild der Europäischen Metro-



IHK-Patent-Report Nordbayern   |  Oktober 2009  |  Seite 15 

 

Geschäftsbereich Innovation | Umwelt 

Hauptmarkt 25/27  |  90403 Nürnberg 

www.ihk-nuernberg.de  |  iu@nuernberg.ihk.de 

 

polregion Nürnberg fixiert - zugeordnet werden. Im bundesweiten Vergleich sind die Anteile Mit-

telfrankens in den Technologiefeldern ôVentile f¿r Kraft- und Arbeitsmaschinenä (IPC = F01L) und 

ô(Groß)Lautsprecheranlagen, Mikrofone, akustische, elektromechanische Wandler, Hörhilfen für 

Schwerhörigeä (IPC = H04L) ebenfalls dominant. Hier weist Mittelfranken 52,2 bzw. 46,9 Prozent 

auf und scheint demzufolge in Deutschland bezogen auf die Patenterstpublikationen führend zu 

sein. Diese beiden Technologiebereiche gehören deutschlandweit zwar nicht zur absoluten Spit-

zengruppe, bewegen sich aber dennoch im ersten Viertel der untersuchten IPC-Unterklassen. 

 

ôTop 10ä - Patentanmelder aus Mittelfranken 

Rang Anmelder / Erfinder 

 

Patenterst-  

publikationen 

1 SIEMENS AG 892 

2 SCHAEFFLER 604 

3 CONTI TEMIC MICROELECTRONIC 96 

4 FRAUNHOFER-INSTITUTE STANDORTE IN MITTELFRANKEN 54 

5 SEMIKRON ELEKTRONIK 36 

6 LEONHARD KURZ GMBH & CO. KG 33 

7 DIEHL (MITTELFRANKEN GESAMT) 28 

8 AREVA NP / FRAMATOME ANP 21 

9 FRIEDRICH ALEXANDER UNIVERSITAET ERLANGEN NUERNBERG 18 

10 SUSPA HOLDING 10 

Tabelle 11: ôTop 10ä-Patentanmelder/Erfinder mit Sitz in Mittelfranken: Nennungen der Unternehmen in Pa-

tenterstpublikationen  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

Aus den Patenterstpublikationen wurden im Jahr 2008 die mittelfrªnkischen ôTop 10ä-

Patentanmelder identifiziert. Aus dem Kreis dieser Unternehmen und Institute kamen die Patent-

anmeldungen, welche die frªnkische ôTop 10ä-Liste maßgeblich prägen. Wie schon erläutert, kön-

nen in Patenterstpublikationen eine oder mehrere Anmelder genannt werden, wenn Kooperations-

partner die Forschungsergebnisse gemeinsam als Patent angemeldet haben. Die Untersuchung 

zeigt, dass allein Siemens und Schäffler zwei Drittel aller Anmeldungen in Mittelfranken tätigen. 

Diese Tatsache birgt aus regionaler Sicht ein erhebliches forschungsstrategisches Risiko. Positiv zu 

beurteilen ist die Platzierung der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, die im Ver-

gleich zum Vorjahr die Nennungen in Patenterstpublikationen von 10 auf 18 erhöhen konnte. Zu-

sammen mit der Fraunhofer Gesellschaft (54 Nennungen) zeigt sich hier die Innovationskompetenz 

der großen Forschungseinrichtungen. 
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IHK für Oberfranken Bayreuth 

Für die regionale Analyse der oberfränkischen Patentanmeldungen wurden aus den Veröffentli-

chungen des Deutschen Patent- und Markenamtes nur die mit Anmeldern bzw. Erfindern aus die-

sem Bezirk selektiert. Auch für die oberfränkische Auswertung ist ein Vergleich des Anteils der 

TOP-Technologien bezogen auf den Anteil aller deutschen Patentanmeldungen interessant. Der 

oberfränkische Anteil über alle Technikfelder lag im Betrachtungszeitraum bei 1,7 Prozent. Alle 

Bereiche, die über diesem Wert liegen, zeigen somit auf, dass diese Technologie in Bayreuth über-

proportional vertreten ist.  

 

ôTop 10ä - Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Bayreuth / Oberfranken 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang 

Oberfran-

ken 

Anteil (%)  

Oberfranken in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien in 

Deutschland 

A61B Diagnostik; Chirurgie; Identifizierung 1 6,5 4 

F02M 
Zuführen von Brennstoff-Luft-Gemischen bei 

Brennkraftmaschinen 
2 4,5 8 

H01L Halbleiterbauelementen 3 2,5 2 

F01L Ventile für Kraft- und Arbeitsmaschinen 4 13,4 82 

B29C Formen oder Verbinden von Kunststoffen 5 3,8 10 

G01N 

Untersuchen oder Analysieren von Stoffen 

durch Bestimmen ihrer chemischen oder phy-

sikalischen Eigenschaften 

6 2,5 3 

F16H Getriebe 7 2,7 5 

F16C Wellen; Einzelteile von Kurbeltrieben; Lager 8 4,0 22 

B60R 
Fahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder Fahr-

zeugteile 
9 3,6 1 

H02N Elektrische Maschinen 10 9,6 9 
Tabelle 12: Rangliste der Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Bayreuth und Anteil an gesamtdeutschen Patent-

erstpublikationen in diesen Spitzentechnologien 

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

 

Das Technologiefeld ôVentile f¿r Kraft- und Arbeitsmaschinenä (IPC = F01L) ist mit einem Anteil 

von 13 Prozent vertreten und weist somit eine hohe Innovationsdynamik auf. Diese Stärke kann 

dem regionalen Kompetenzfeld ôAutomotivä zugeordnet werden. Dieses Kompetenzfeld findet sich 

auch im Entwicklungsleitbild der Europäischen Metropolregion Nürnberg wieder. 

 

Die wichtigsten Patentanmelder aus Oberfranken mit der Anzahl an veröffentlichten Patentanmel-

dungen des DPMA im Jahr 2008 sind in der folgenden Tabelle angegeben. 
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ôTop 10ä - Patentanmelder aus dem IHK-Bezirk Bayreuth / Oberfranken 

Rang 

Anmelder / Erfinder 

 

Patenterst-  

Publikationen 

 

1 SIEMENS AG 158 

2 SCHAEFFLER KG 88 

3 REHAU AG + CO. 59 

4 ROBERT BOSCH GMBH 47 

5 BROSE FAHRZEUGTEILE GMBH & CO. KG, HALLSTADT 22 

6 SIEMENS AUDIOLOGISCHE TECHNIK GMBH 12 

7 CHERRY GMBH 8 

8 ZF FRIEDRICHSHAFEN AG 8 

9 RAUMEDIC AG 7 

10 HELSA-AUTOMOTIVE GMBH & CO. KG 6 
Tabelle 13: ôTop 10ä-Patentanmelder/Erfinder mit Sitz im IHK-Bezirk Bayreuth: Nennungen der Unternehmen 

in Patenterstpublikationen (Datenquelle HK Hamburg) 

 

IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim 

Für die regionale Analyse der Regensburger Patentanmeldungen wurden aus den Veröffentlichun-

gen des Deutschen Patent- und Markenamtes nur die mit Anmeldern aus Oberpfalz / Kelheim se-

lektiert. 

 

Auch für die Auswertung für den Bezirk Oberpfalz / Kelheim ist ein Vergleich des Anteils der TOP-

Technologien bezogen auf den Anteil aller deutschen Patentanmeldungen interessant. Der ober-

pfälzische Anteil über alle Technikfelder lag in den vergangenen 12 Monaten bei 2,0 Prozent. Alle 

Bereiche, die über diesem Wert liegen, zeigen somit auf, dass diese Technologie in der Oberpfalz 

überproportional vertreten ist. 

 

Die 10 Jahresauswertung für den IHK-Bezirk Regensburg / Kelheim auf der IPC-Ebene der Klassen 

zeigt, dass die IPC Klassen H01 ôGrundlagen elektrischer Bauteileä und G01 ôMessen; Pr¿fenä im 

Jahr 2008 ¿berdurchschnittlich zugenommen haben. Die Klassen B60 ôFahrzeuge allgemeinä und 

B65 ôFördern; Packen; Lagern; Handhaben d¿nner oder fadenfºrmiger Werkstoffeä haben sich in 

den letzten 10 Jahren homogen entwickelt. 

 

Der Anteil von der Oberpfalz an Deutschland von 15 Prozent im Technologiefeld Halbleiterbauele-

mente; elektrische Festkörperbauelemente (IPC = H01L) sticht hier besonders hervor. Aber auch die 

Bereiche ôSteuern oder Regeln von Brennkraftmaschinenä (7,7 %) und Mikrostrukturbauelemente 

(10,1 %) dokumentieren die Stärke der Region Oberpfalz / Kelheim. 
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ôTop 10ä - Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Regensburg für die Oberpfalz / Kelheim 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang 

Regensburg 

Anteil (%)  

Regensburg in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien 

in Deutschland 

H01L Halbleiterbauelemente 1 15,5 2 

F02D 
Steuern oder Regeln von Brennkraftmaschi-

nen 
2 7,7 21 

B60R 
Fahrzeuge, Fahrzeugausstattung oder Fahr-

zeugteile 
3 1,8 1 

H05K 
Gedruckte Schaltungen; Einzelheiten von 

elektrischen Geräten 
4 6,4 20 

F02M 
Zuführen von Brennstoff-Luft-Gemischen 

bei Brennkraftmaschinen 
5 3,0 8 

H04B Übertragung 6 4,9 51 

B29C Formen oder Verbinden von Kunststoffen 7 3,4 10 

G02B Optische Elemente, Systeme oder Geräte 8 4,5 12 

B65G Transport- oder Lagervorrichtungen 9 4,5 27 

B81B Mikrostrukturbauelemente 10 10,1 9 
Tabelle 14: Rangliste der Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Regensburg / Kelheim und Anteil an gesamtdeut-

schen Patenterstpublikationen in diesen Spitzentechnologien  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

 

Die wichtigsten Patentanmelder aus Regensburg mit der Anzahl an veröffentlichten Patentanmel-

dungen des DPMA sind in 2008:  

 

ôTop 10ä â Patentanmelder aus dem IHK-Bezirk Regensburg für die Oberpfalz / Kelheim 

Rang 

Anmelder / Erfinder 

 

Patenterst-  

Publikationen 

2008 

1 CONTINENTAL AUTOMOTIVE GMBH 142 

2 OSRAM OPTO SEMICONDUCTORS GMBH 133 

3 INFINEON TECHNOLOGIES AG 84 

4 KRONES AG 40 

5 GRAMMER AG 23 

6 DEHN + SÖHNE GMBH + CO. KG 19 

7 CHERRY GMBH 18 

8 MÜHLBAUER AG 15 

9 VDO AUTOMOTIVE AG 9 

10 SCHOTT AG 8 
Tabelle 15: ôTop 10ä-Patentanmelder/Erfinder mit Sitz im IHK-Bezirk Regensburg / Kelheim: Nennungen der 

Unternehmen in Patenterstpublikationen  

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 
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IHK Würzburg-Schweinfurt 

Für die regionale Analyse der Patentanmeldungen aus dem IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt wur-

den aus den Veröffentlichungen des Deutschen Patent- und Markenamtes nur die mit Anmeldern 

aus diesem Bezirk selektiert. Der Anteil der Anmeldungen aus dem IHK-Bezirk Würzburg-

Schweinfurt an den gesamten Deutschen Anmeldungen betrug in 2008 etwa 1,1%. Zur Auswer-

tung wurde für die Analyse eine jährliche graphische Darstellung der letzten 10 Jahre auf der 

übergeordneten IPC-Ebene der Unterklassen gewählt. Aus dieser Grafik lassen sich Rückschlüsse 

auf die technologischen Schwerpunkte der Region ableiten. 

Die technologischen Innovationen in der Spitzentechnologie ôDruckmaschinen oder âpressenä (IPC 

= B41F) werden deutschlandweit zu einem Drittel aus der Region Würzburg-Schweinfurt getragen. 

Für diese Branche ein sicherlich sehr positives Ergebnis, birgt aber dennoch für die Region ein for-

schungsstrategisches Problem. Im Technologiesegment ôHandhaben von d¿nnem oder fadenfºrmi-

gem Gut, z.B. Folien, Bahnen, Kabelnä (IPC = B65H) zeigt sich bei den Patentanmeldungen über die 

Zehnjahresbetrachtung eine gewisse Stabilität. Hingegen die Bereiche F16D ôNicht schaltbare 

Kupplungenä, F16F ôFeder; StoÇdªmpfer; Mittel zum Dªmpfen von Schwingungenä und F16H ôGe-

triebeä zeigen hingegen ab 2006 einen signifikanten Einbruch bei den Patentanmeldungen. 

 

Zehnjahresbetrachtung 

 
Diagramm 2: Erstpublikation der letzten 10 Jahre im IHK-Bezirk Würzburg-Schwerfurt  

(Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

 



IHK-Patent-Report Nordbayern   |  Oktober 2009  |  Seite 20 

 

Geschäftsbereich Innovation | Umwelt 

Hauptmarkt 25/27  |  90403 Nürnberg 

www.ihk-nuernberg.de  |  iu@nuernberg.ihk.de 

 

ôTop 10ä - Spitzentechnologien im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt 

IPC 

Klasse 
IPC Text 

Rang Würz-

burg 

Anteil (%)  

Würzburg in 

Deutschland 

Rang dieser 

Technologien 

in Deutschland 

B41F Druckmaschinen oder -pressen 1 32,7% 18 

B65H 
Handhaben von dünnem oder fadenförmi-

gem Gut, z.B. Folien, Bahnen, Kabeln 
2 14,4% 54 

F16K Ventile 3 3,6% 43 

B65G Transport- oder Lagervorrichtungen 4 2,9% 27 

G05G 

Steuer- oder Regelvorrichtungen gekenn-

zeichnet ausschließlich durch mechanische 

Einzelheiten 

5 14,8% 154 

H01H Elektrische Schalter; Schutzvorrichtungen 6 3,4% 57 

B62M 

Antrieb von Radfahrzeugen oder Schlitten 

durch den Fahrer; Motorantrieb für Schlit-

ten oder Fahrräder 

7 33,3% 204 

E04F 
Ausbau von Bauwerken, z.B. Treppen, Fuß-

böden 
8 4,7% 93 

E04B 

Allgemeine Baukonstruktionen; Wände, z.B. 

Trennwände; Dächer; Geschossdecken; 

Unterdecken; Isolierungs- oder sonstige 

Schutzmaßnahmen bei Bauwerken 

9 3,2% 61 

F16L 
Rohre; Verbindungen oder Formteile für 

Rohre;  Mittel zur Wärmeisolierung 
10 2,1% 9 

Tabelle 16: Rangliste der Spitzentechnologien aus Würzburg-Schweinfurt und Anteil Würzburg-Schweinfurt an 

gesamtdeutschen Patenterstpublikationen in den genannten Spitzentechnologien 

 (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Datenauswertung IHK Nürnberg) 

 

Die wichtigsten Patentanmelder aus dem IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt mit der Anzahl an 

veröffentlichten Patentanmeldungen des DPMA sind in 2008 in der Tabelle 16 genannt. 

 

ôTop 10ä - Patentanmelder aus dem IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt 

Rang Anmelder / Erfinder 
Patenterst-  

Publikationen 

1 KOENIG & BAUER AKTIENGESELLSCHAFT 191 

2 PREH GMBH 24 

3 HYDRAULIK-RING GMBH 21 

4 FRAUNHOFER-INSTITUT ISC 11 

5a KBA-METRONIC AG 10 

5b VA-Q-TEC AG 10 

7 OSRAM DEUTSCHLAND GMBH 9 

8 SSI SCHÄFER NOELL GMBH LAGER- UND SYSTEMTECHNIK 8 

9 WAREMA RENKHOFF GMBH 7 

10 MIWE MICHAEL WENZ GMBH 6 

10 F.S. FEHRER AUTOMOTIVE GMBH 5 

Tabelle 17: ôTop 10ä-Patentanmelder/Erfinder mit Sitz im IHK-Bezirk Würzburg-Schweinfurt: Nennungen der 

Unternehmen in Patenterstpublikationen (Datenquelle: DPMA; Datenanalyse HK Hamburg; Daten-

auswertung IHK Nürnberg) 
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Neue Technologien mit Potenzial 

 

In Tabelle 18 werden Technologien genannt, die weltweit den relativ größten Zuwachs im Beo-

bachtungszeitraum 2008 aufweisen. Die monatliche Entwicklung kann dabei durch Sonderfaktoren 

bestimmt werden, die eine große Dynamik vortäuschen können. Es ist auch nicht davon auszuge-

hen, dass alle identifizierten Bereiche später tatsächlich eine besondere wirtschaftliche Bedeutung 

erhalten werden. Dies ist nur der Fall, wenn die Dynamik längerfristig anhält. Eine weitere Be-

obachtung dieser Technologiefelder ist aber auf jeden Fall zu empfehlen, um rechtzeitig auf neue, 

wirtschaftlich interessante Gebiete aufmerksam zu werden. 

 

Technologieaufsteiger 

IPC (Hauptgr.) IPC Text Trend 

F25B0001 Kältemaschinen mit nichtumkehrbarem Kreislauf  aufsteigend 

B60W0020 Regelungssysteme besonders ausgebildet für Hybridfahrzeuge aufsteigend 

C25B0001 

Elektrolytische Herstellung Anorganischer Verbindungen z.B. Was-

serstoff 

aufsteigend 

Tabelle 18: Technologiefelder mit aufsteigender Tendenz (Datenquelle: EPA; Datenanalyse HK Hamburg) 

 

Der Technologiebereich ôKªltemaschinen mit nichtumkehrbarem Kreislaufä (IPC F25B0001) gewinnt 

über die letzten 12 Monate rasant an Bedeutung. Im Dezember stammen die meisten Publikatio-

nen von den Anmeldern Carrier Corporation und  Daikin Industries, Ltd. Es geht dabei hauptsäch-

lich um die Effizienzsteigerung der Kältekompressoren durch z.B. spezielle Ansteuerung oder stu-

fenweise Anordnung und z.B. durch Nutzung der Abwärme. 

Bei den Patentanmeldungen aus der Automobilindustrie wird sichtbar, dass sich inzwischen mehr 

oder weniger alle Autokonzerne zunehmend mit dem Thema ôRegelungssysteme besonders ausge-

bildet f¿r Hybridfahrzeugeä (IPC B60W0020) beschªftigen. Herausragend sind hier jedoch die Akti-

vitäten des Technologieführers Toyota und der Robert Bosch GmbH. 

Die Elektrolysetechnologien (IPC C25B0001) betreffen u.a. die Herstellung von Wasserstoff und ge-

hören zu den dynamischsten Technologien in unserer Rangfolge. Für die Anmelder Industrie De No-

ra S.p.A. und Dyson Technology Limited wurden auf diesem Gebiet im Dezember die meisten Publi-

kationen gezählt. Bei den Patentanmeldungen von Industrie De Nora S.p.A geht es um Elektrolyse-

verfahren zur Chlorherstellung. Dyson Technology Limited ist bisher als Staubsaugerhersteller be-

kannt und verfolgt mit seinen Anmeldungen Verfahren zur Herstellung von Wasserstoffperoxid, 

welches als Spülmittel direkt im Geschirrspüler aus Wasser erzeugt werden soll. 
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FAZIT 

 

Der ôIHK-Patent-Report Nordbayern 2009ä macht qualitative Aussagen zu Anmeldeaktivitäten der 

Region in definierten Technologiefeldern. Damit kann die Innovationskraft der Wirtschafts- und 

Wissenschaftsregion hinsichtlich der weltweiten Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen in 

Spitzentechnologien gemessen und interpretiert werden. Patente dokumentieren in der Regel vor 

der Markteinführung neuer Produkte den Erfindungsgeist sowie die Forschungsergebnisse. Diese 

Informationen helfen eigene Entwicklungsvorhaben zu beschleunigen oder ggf. diese nicht umzu-

setzen, wenn der Technologiestand durch Wettbewerber schon erreicht wurde. 

 

Nordbayern deckt überwiegend deutschlandweite ôTop 10ä-Technologiefelder ab. Der prozentuale 

Anteil Nordbayerns an den Nennungen von mindestens neun Spitzentechnologien liegt im Bezug 

auf Einwohnerzahl und Bruttoinlandsprodukt um den Faktor 1,7 weit über dem bundesweiten 

Durchschnitt. Im weltweiten Vergleich decken sich Nordbayerns ôTop 10ä in drei von 10 Spitzen-

technologien. Die Patentindikatoren fördern innovative Schwerpunkte zu Tage, die sich beispiels-

weise im Kompetenzfeld ôMedizin und Gesundheitä wiederfinden. Insofern kºnnen Patentindikato-

ren auch dazu Verwendung finden, Argumentationen zu liefern für eine strategisch ausgerichtete, 

technologieorientierte Wirtschafts- und Clusterpolitik. 

 

Die Liste der ôTop 20ä - Patentanmelder in Nordbayern dokumentiert aber auch, dass der Mittel-

stand sich bislang ungenügend an Patentaktivitäten beteiligt. Dies kann mehrere Gründe haben: 

Zum einen entscheiden sich Unternehmen bewusst für die Geheimhaltung des eigenen Know-

hows. Zum anderen wird möglicherweise die Bedeutung des Gewerblichen Rechtsschutzes unter-

schätzt bzw. nicht für eigene Wettbewerbsvorteile eingesetzt. Ein dritter Grund mögen die teilwei-

se immensen Kosten einer Patentanmeldung sein, die für KMUs oft in keinem vernünftigen Ver-

hältnis zum Erlös stehen. Ferner ist eine Patentanmeldung für viele Unternehmen nicht sinnvoll, 

wenn z. B. nur eine kurze Produktlebenszeit angenommen wird. Das kann auch für innovative Pro-

dukte zutreffen.  

 

Für forschungs- und investitionsintensive Technologieerneuerungen ist die Situation eine völlig 

andere. Hier ist eine frühzeitige Absicherung des Know-hows notwendig, wenn das Produkt oder 

das Verfahren bei der Markteinführung geschützt sein soll. Auch für Technologien, auf denen nach-

folgende Entwicklungen basieren, ist ein Gewerblicher Rechtschutz empfehlenswert. Dies erfordert 

aber ein strategisches Patentmanagement â häufig im Rahmen eines etablierten Innovationsma-
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nagements â im Unternehmen. Das bedeutet die kontinuierliche Beobachtung von Patentpublikati-

onen, ein eigenes Patentportfolio und eine klare Vorstellung zur Rechtschutzverteidigung. Auch 

strategische Allianzen mit den Hochschulen und FuE-Einrichtungen der Region können dazu bei-

tragen, Kosten und Risiken zu minimieren. In diesem Sinne will der ôIHK-Patent-Report Nordbayern 

2008ä kleine und mittlere Unternehmen motivieren, ihre eigene Patentstrategie zu überprüfen, 

weiter zu entwickeln und zu unterstützen. Ferner ist er als eine Orientierungshilfe bei der Beobach-

tung des Wettbewerbs gedacht. 
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Methodik und Datengrundlage 

 

Als primäre Datenquelle wurde für den Vergleich zwischen Deutschland und Nordbayern das Deut-

sche Patent- und Markenamt (DPMA) herangezogen. Zur Analyse wurden für das Jahr 2008 die 

Nennungen nach der Internationalen Patentklassifikation (IPC) ausgewertet, die den Patenterst-

publikationen des DPMA entnommen werden können. Hier interessieren nur nationale Patentan-

melder (entspricht etwa 80 % aller Anmelder), so dass all diejenigen, die ihren Sitz nicht in 

Deutschland haben, von der Analyse ausgenommen werden. Ferner wird davon ausgegangen, dass 

deutsche Anmelder in der Regel zunächst eine Anmeldung beim DPMA vornehmen. Die Patentan-

melder, die direkt beim Europäischen Patentamt einreichen, bleiben in diesem Zusammenhang un-

berücksichtigt. Für die regionale Analyse werden nur Anmelder bzw. Erfinder mit Sitz in Nordbay-

ern berücksichtigt.  

 

Zur Selektion für die weltweiten Spitzentechnologien wurden Patenterstpublikationen des Europäi-

schen Patentamtes (EPA) f¿r das Jahr 2008 untersucht und die ôTechnologieschubladenä nach den 

Internationalen Patentklassifikationen selektiert. Man kann davon ausgehen, dass international 

agierende Unternehmen technische Erfindungen durch die Anmeldung beim EPA schützen, da die-

ses weltweit eine Leitfunktion inne hat. Auf dieser Ebene der Analyse werden alle Patentanmelder 

unabhängig von Ihrem Sitz berücksichtigt. 

 

Die Analyse selbst erfolgt mittels der Internationalen Patentklassifikation (IPC). Von den Patentäm-

tern werden für jede Patentanmeldung eine oder mehrere Symbole der Internationalen Patentklas-

sifikation vergeben, die dem technischen Inhalt der Anmeldung entsprechen. Dadurch ist eine ein-

deutige Zuordnung der angemeldeten Erfindung zu Technikgebieten möglich. Die untersuchten Pa-

tenterstpublikationen verteilen sich beim DPMA auf ca. 470 und beim EPA auf ca. 560 IPC-

Unterklassen. Die Datenquellen DPMA und/oder EPA sind jeweils den Tabellen zu entnehmen.  

 

Hinweis: Hierarchischer Aufbau der IPC 

Die Sektionen stellen die höchste Hierarchieebene der Klassifikation dar. Jede der Sektionen ist weiter 

in Klassen und Unterklassen unterteilt und diese wiederum in Hauptgruppen und Untergruppen. Zur 

besseren Handhabung wird diese Unterteilung durch ein Klassifikationssymbol dargestellt. Ein vollstän-

diges Klassifikationssymbol umfasst Sektion, Klasse, Unterklasse und Gruppe.  

 

http://depatisnet.dpma.de/ipc/
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Beispiel: A23C 3/00 (Hauptgruppe) oder A23C 3/02 (Untergruppe) 

 

 

 

Bei den Gruppen wird zwischen Hauptgruppen und Untergruppen unterschieden. Jedes Hauptgruppen-

symbol besteht aus dem Unterklassensymbol, an das sich eine ein- bis dreistellige Zahl, ein Schrägstrich 

und die Ziffern 00 anschließen. Die Hierarchie zwischen den Untergruppen wird nicht durch die Zahl 

der Ziffern der Notation, die den Titeln vorausgehen, sondern allein durch die Anzahl der Punkte darge-

stellt. 

 

Beispiel: 

A23C 3/00  Konservieren von Milch oder Milchzubereitung  

A23C 3/02  . durch Erhitzen  

A23C 

3/023  

.. in abgepackter Form  

A23C 

3/027  

... bei fortlaufender Förderung der Packungen durch den Apparat  

 

Da die IPC hierarchisch aufgebaut ist, ist es wichtig, beim Lesen des Titels einer Klassifikationsstelle 

immer die Titel der hierarchisch höheren Stelle(n) mit zu lesen.  

Die Untergruppe A23C 3/027 ist somit wie folgt zu lesen: 

"Konservieren von Milch oder Milchzubereitung durch Erhitzen in abgepackter Form bei fortlaufender 

Förderung der Packungen durch den Apparat". 
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Dr. Elfriede Eberl 
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Dipl.-Vw. Josef Beimler 
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Geschäftsbereich Innovation | Umwelt 

Mainaustr. 33, 97082 Würzburg 

Dipl.-Ing. (FH) Oliver Freitag | Jürgen Herber 
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Datenquelle 

Handelskammer Hamburg 

Adolphsplatz 1, 20457 Hamburg 

E-Mail: Jochen.Halfmann@hk24.de, Internet: http://www.hk24.de 

 

Wir danken Herrn Dr. Michael Kuckartz und Herrn Jochen Halfmann, Handelskammer Hamburg für 

die Unterstützung bei der Datengewinnung sowie Herrn Maximilian Kühl (Praktikant) für seine 

Mitarbeit.. 

 

Hinweise zur Haftung 

Alle Informationen, die Sie im IHK-Patent-Report finden, wurden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir dennoch für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informatio-

nen keine Gewähr übernehmen können. Wir schließen die Haftung für Schäden aus, die sich direkt oder 

indirekt aus der Verwendung des IHK-Patent-Reports und der darin enthaltenen Informationen ergeben 

können. Hiervon ausgenommen ist die Haftung für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Wir übernehmen 

ferner keine Haftung für die Inhalte anderer Websites, die Sie über Hyperlinks besuchen können. Hierbei 

handelt es sich um fremde Angebote, auf deren inhaltlichen Gestaltung die IHK keinen Einfluss hat. 

mailto:Jochen.Halfmann@hk24.de

